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Warum eine neue Internet-Präsenz?
• Initiative „handwerkskammer.de“

– bundesweite Initiative zur Etablierung der Marke „Handwerkskammer“
– Leitbild ist für Mitglieder verpflichtend (45 Handwerkskammern)
– Gemeinsam einen Schritt voraus … (nach dem Vorbild der IHK´n)
– Corperate Design/Corperate Identity (Gestaltungsrichtlinien)
– Einheitliche Basis-Strukturen (Navigation, Themenpositionierung, etc.)
– Gesamtportal „handwerkskammer.de“ führt zu den Kammern

Weitere Anwendungen…
– Printbereich, Außendarstellung, Werbemittel

Gestaltungsrichtlinien von „handwerkskammer.de“ auf den Internetseiten 
http://www.hwk-styleguide.de/ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sehr geehrter Herr Präsident Dech, sehr geehrte Frau Stange, sehr geehrte Damen und Herren,



In der Vollversammlung im Juni 2002 stellte Herr Schäfer, der heute gesundheitlich verhindert ist die Vorgängerversion (Version 2) in diesem Kreise vor. Ich freue mich Ihnen heute die Version 3 vorstellen zu dürfen.



Bei einer Ablösung und Neuorientierung steht die Frage „Warum“ im Raume. Hierzu in aller Kürze die Fakten:



Ein wichtiger Punkt ist die Initiative „handwerkskammer.de“



Darunter versteht man :
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Gemeinsam einen 
Schritt voraus… 

> modern 
> leistungsstark 
> mitgliederorientiert 
> kundenfreundlich 
> dienstleistungsorientiert 

… Leitbild der Initiative  ist 
verpflichtend …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie an der Deutschlandkarte, dass nur 10 Handwerkskammern sich noch nicht der Initiative angeschlossen haben



Repräsentativ für die Einheitlichkeit sehen Sie hier einige Kammern aus Bayern und Baden Württemberg.



Eine interessante Folie der rheinland-pfälzischen Situation wird noch kommen.



Die Handwerkskammer haben sich dem Leitbild der Initiative und dem Regelwerk und den Gestaltungsrichtlinien verpflichtet



Gemeinsam eine Schritt voraus..
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Gemeinsam… nach dem Vorbild der IHK´n 
ihk.de <> handwerkskammer.de

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein kurzer Einblick in die IHK-Portale – 



Sie sehen im mittleren Teil den Wieder erkennungswert am Beispiel der IHK, Koblenz und der IHK der Pfalz.
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Warum eine neue Internet-Präsenz?
• veränderte Anforderungen

Bisher: Internet-Datenbanken und  Verwaltungsdatenbanken
– Doppelte Datenpflege 
– Differenzen und Unstimmigkeiten in den Datenbeständen

Beispiel: Internet-Betriebsdatenbank „pfalzhandwerk24“ und Handwerksrolle
– Permanenter Abgleich der Datenbanken > aufwendig

Beispiel: Weiterbildungskatalog im Internet und Verwaltungskursdatenbank
– Kursdaten, -informationen werden in  beiden Datenbanken gepflegt

Zukünftig: Internet-Datenbanken werden aus Verwaltungsdatenbanken automatisch 
generiert > homogene, aktuelle Datenbestände

Vorführender
Präsentationsnotizen
Warum eine neue Internet-Präsenz?



Ein weiterer wichtiger Punkt sind veränderte Anforderung insbesondere aus Sicht  unserer Kunden und der täglichen Verwaltungsarbeit.



Bisher gab es Internet-Datenbanken und inhaltsgleiche, -ähnliche Verwaltungsdatenbanken



d. h. Daten wurden doppelt oder sogar mehrfach vorgehalten und mussten getrennt gepflegt werden. Teilweise wurden bereits halbautomatisierte Abgleiche vorgenommen, deren  Prozesse sehr aufwendig und arbeitsintensiv sind.



Zukünftig sollen die Internetdatenbanken (Darstellungen) aus den Verwaltungsdatenbanken automatisch generiert werden. Vorteil ist die ständige Aktualität und die Optimierung der Verwaltungsarbeiten.
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Warum eine neue Internet-Präsenz?

• „virtuelle Handwerkskammer“

24-stündige Verfügbarkeit – Anwendungen im Internet

– Unabhäng von Ort und Zeit (Kunde)

– Schnellere Abwicklung von Prozessen (Kunde+HwK)

– automatische Integration der Daten (HwK) 

Beispiel: „Online Lehrvertrag“ (Lehrlingsrolle)

Beispiel: „One Stop Shop“ (Existenzgründer)

Beispiel: „Online Kurs + Seminar-Suche und Anmeldung“ (Weiterbildung)

Beispiel: „Formularwesen“ (über PC bearbeiten)

Beispiel: „Sachverständige“ (regionale und überregionale Suche)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die technische Entwicklung zur „virtuellen Handwerkskammer“ ist ein weiterer wichtiger Grund.

Dies bedeutet, der Kunde soll die zusätzlich die Möglichkeit haben sein Anliegen mittels Internet abzuwickeln. 

Es mussten Wege gefunden werden, um die über Internet übermittelten Daten intern an die Fachabteilungen weiterzuleiten um die Sicherstellung der Bearbeitung zu gewährleisten.



Einige Beispiele:



Beispiel Online LV

Betrieb hat personifizierten Zugang

Betrieb bekommt vorhandene Daten automatisch bei der Online-Erfassung eingefügt (Anschrift, Kommunikationsdaten, Daten des Ausbilders), Und muß diese dann nicht mehr eingeben

Die Daten werden dann bereits bei der HwK gespeichert

Betrieb druckt die LV-Exemplare aus, Lehrling müssen unterschreiben, Vertrag wird an HWK gesandt

In der Lehrlingsrolle wird der bereits vorab gespeicherte Vertrag aufgerufen

Mit einem Klick in die Lehrlingsrolle automatisch integriert (keine nochmalige Erfassung)

Rückversand der kompletten Unterlagen (LV, Bestätigune, Lehrlingsausweis, Geb.Bescheid)

Analog sollen die anderen Prozesse abgebildet werden.

Die aufgeführten Beispiele sind als Teilprojekte alle in Entwicklung bzw. in Testphasen und werden bis zum Jahreswechsel integriert werden
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Warum eine neue Internet-Präsenz?

• „virtuelle Handwerkskammer“

… Zugänge über mobile Technologien (Handy, PDA) schaffen 
(HwK der Pfalz hat bundesweit als erste Kammer diese Möglichkeit geschaffen)

http://mobile.hwk-pfalz.de (Termine+Veranstaltungen)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im Bereich der Internet-Technologie ist die technische Entwicklung im Umfeld – hier unter dem Stichwort „mobile“



Wir sahen die Technologie der Mobile-Generation und natürlich auch den Gesichtspunkt der „Kundenbindung“ wobei wir in diesem Fall primär an unsere Lehrlinge dachten – somit kam die Entwicklung zustande, dass wir in einer 1. Phase als erste bundesdeutsche Handwerkkammer unsere Termine + Veranstaltungen PDA und Handygerecht abrufen können.

http://mobile.hwk-pfalz.de/
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IST-Situation am Beispiel 
der Rheinland-pfälzischen 
Handwerkskammern 
Stand: Juli 2008

< heterogenes Design 
< unterschiedliche Navigation 
< kein Wiedererkennungswert 
< keine einheitliche Bedienung 
< heterogene Kernbereiche 
> …

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hintergrund der neuen Internet Präsenz soll ein einheitliches Erscheinungsbild der Kammern in ganz Deutschland sein.



Hier am Beispiel von Rheinlandpfalz und dem Saarland können Sie erkennen, das wir die erste Handwerkskammer sind die sich dem Slogan „Gemeinsam einen Schritt voraus“ angeschlossen haben.



Unsere Nachbarnkammern haben noch ein sehr heterogenes Design, eine unterschiedliche Navigation, keine einheitliche Bedienung und keinen Wiedererkennungswert.
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Statistik 

Besucher Version 2 (2002 – 2008) monatlich:  13.000

Inhalte und Themen (neue Version 3) Stand: 22.07.2008

„Aus- und Weiterbildung“ Themenbereiche: 60 
„Beratung“ Themenbereiche: 60 
„Handwerk“(Aktuelles, Über uns, Service) 50 

Formulare, Merkblätter (ein-, mehrseitige) 120

Vorführender
Präsentationsnotizen
Abschließend noch einige stat. Zahlen



Besucher auf unseren bisherigen Seiten monatlich ca. 13.000

Wobei wir 2002 mit monatl. 3.000 gestartet sind



Die neue Version behandelt in den einzelnen Bereichen ca. 170 Themen rund um das Handwerk und ihrer Kammer. 

Für unsere Kunden stehen ca. 120 verschiedene Formulare und Infoblätter zur Verfügung.



Interessierten empfehle ich die von H. Schäfer erstellte Dokumentation über die Entwicklung des Internets bei der Handwerkskammer der Pfalz. 

Sie finden Sie im Service-Bereich unter e-info´s und e-facts.

Weiterhin darf ich Sie bitten uns Anregungen und Wünsche vorzutragen bzw. mitzuteilen – damit wir diese Ihren Bedürfnissen anpassen können.
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit !

Vorführender
Präsentationsnotizen
Abschließend darf ich Ihnen viel Spaß beim Stöbern auf unseren neuen Homepage wünschen.



Für Rückfragen stehen unsere Internet Redakteurin Fr. Thum und ich gerne noch zur Verfügung.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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